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683 PRUDENTIUS 684 

Prudentius Galindo, Bf. v. Troycs, hl. (ebd.) (Fest 
früher 6. Apr., heute 6. Mai), * Spanien, t 6.4.861 
Troyes; Hofkaplan /Ludwigs d. Frommen, 843/846 
Bf.; verf. am ksl. Hof ein Psalmenf7orilcgi11111, ver-
mutlich für Ksn. Juclith (MGH. Ep 7,323 f.); führte v. 
835 bis zu seinem Tod (seit 843 ohne engere Verbin-
dung z. Hof) die Anna/es Bertiniani (westfriink. 
Forts. der Reichsannalen) fort. Zunächst Vertrauter 
des Kg. (Auftrag z. Inspektion burgund. Klr. mit 
/Lupus v. Ferrieres 844), geriet er wegen der kgl. 
Verfügungen über Kirchengut zunehmend in Ggs. zu 
/Karl d. Kahlen. Mit /Florus v. Lyon spielte P. eine 
wichtige Rolle in der Kontroverse zw. /Gottschalk v. 
Orbais u. /Hinkmar v. Reims um die Frage der /Prii-
destination. Ausgehend v. der augustin. Position des 
Konzils V. /Orange 529, wandte er sich gg. die Ver-
urteilung Gottschalks auf der Synode v. Mainz 848 u. 
widerlegte auf Anregung Ebf. Wenilos v. Sens 852 
ausführlich /Johannes Scottus Eriugena. Gegen des-
sen Betonung des freien Willens hielt P. mit /Isidor 
v. Sevilla an der doppelten Prädestination fest u. er-
kliirte, daß Gott die einen wegen ihrer vorausgese-
henen Schuld z. Strafe, die anderen trotz vorausge-
sehener Schuld in freier Erwählung z. Seligkeit be-
stimmt habe, um an den einen seine Gerechtigkeit u. 
an den anderen seine Barmherzigkeit zu erweisen. 
Nur vorübergehend akzeptierte er die gegenteiligen 
Thesen, die Hinkmar der Synode v. Quierzy 853 ok-
troyierte. Der überragende Einfluß Hinkmars u. der 
Wandel der polit. Rahmenbedingungen verhinder-
ten, daß P. sich durchsetzte, obwohl mehrere Syn-
oden (zuletzt Savonnieres 859) seine Position über­
nahmen. Langfristig erfolglos blieb aus denselben 
Gründen auch seine Initiative gg. das /Eigenkir-
chenwesen (Synode v. Valence 854/855). 
WW: The Annals of St. ßcrtin, ed . .1. Nelson. Manchester 
1991. -Prädestinationslehre: PL 115, 971-1368 (dazu MGI-1. Ep 
7,631 ff.). - Vita der hl. Maura v. Troycs (ßHL 5725): PL 115. 
1367-76. - Evv.-Gcdichtc: MGH. PL 2. 679f. 
OQ: MGII.Conc 3; MGH.Ep 7. 611 (Brief Lcos IV.): 8, 62f. 
(Brief Lupus' v. Ferriercs): MGH Formulae 375f.: MGH. PL 
2,403 (Brief u. Gedicht Walafrid Strabos): MGH. F 14. 7-14. 
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Hartmann: Die Synoden der Karolingcrzeit. Pb 1989: M. Gih-
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